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Sprechen Sie
uns an!
Was ist Ihnen wichtig in

Wendeburg und Edemissen?
Worüber freuen,
worüber ärgern Sie
sich? Ich
freue mich über
Ihre Anregungen.
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Fax: (05171) 70 06 21
Mail:
bettina.stenftenagel@bzv.de

einer elektrisch betriebenenMotor-
mühle – erhalten im Zustand der
Abschaltung 1975. Die Mühle ist
am Sonntag geöffnet von 10 bis
18Uhr (sonst auf Anfrage); Führun-
gen nach Bedarf. Es gibt ein Imbiss-
angebot.
• Die Ausstellungs- und Begeg-

nungsstätte ZeitRäume in Boden-
stedt, Hauptstraße10, besteht aus
einem 1878 errichteten Haupthaus
eines Dreiseitenhofs mit komplett
erhaltener Originaleinrichtung.
Der Zeitort ist ein Förderprojekt
der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz – am Sonntag geöffnet von
11 bis 15Uhr. Aktionen: musikali-
schesBürgerfrühstück,Speisenund
Getränke müssen mitgebracht wer-
den; die Gruppe Boogie Slam be-
gleitet die Veranstaltung, bei schö-
nem Wetter auf dem Hof, bei
schlechtem Wetter unter Schutzdä-
chern; Bierausschank vom Fass.
• Die Ilseder Hütte, gegründet

1858, blickt auf eine 150-jährige In-
dustriegeschichte in der Roheisen-
gewinnung zurück. Das Objekt ist
ein Förderprojekt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz. In der
Umformerstation auf dem Gelände
ist die Ausstellung „Geschichte der
Ilseder Hütte“ zu sehen.
• In Groß Ilsede ist außerdem die

katholische Kirche Sankt Bern-
ward, Gerhardstraße 47, zu besich-
tigen (11 bis 18Uhr; Führung ab
14.30Uhr und nach Bedarf). Das
Kirchgebäude wurde 1960 einge-
weiht. Der Grundriss stellt den
Rock Jesu dar. Es sind einige Aus-
stattungsgegenstände aus der vor-
herigen Kirche von 1860 vorhan-
den wie der Kelch, Messgewänder

und die Figur des Heiligen Joseph.
Die weitere Ausstattung ist aus der
Bau- und Umgestaltungszeit von
1960/1972. Derzeit werden die Sei-
tenfenster mit Motiven der chileni-
schenKünstlerin Sanches erneuert.
• In Peine ist das Haus der Les-

sing-Loge, Hindenburgstraße 16,
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Das
1925/1926 erbaute Gebäude hat
eine eigene Prägung durch historis-
tische und expressionistische Ge-
staltungenwie restaurierte Glasma-
lereifenstermit pflanzlichen, figürli-
chen und symbolischen Motiven.
Präsentiert werden Bilder/Litho-
graphien der Ausstellung Grenzen-
los des Kunstprojekts Lammetal.

„Das Regionalticket muss endlich kommen“
Das SPD-Verbandsmitglied Hans-Hermann Baas unterstützt die Forderung aus der Gemeinde Edemissen.
Von Harald Meyer

Edemissen. Den Frust bei der
Arbeitsgemeinschaft „Zukunft für
Wehnsen, Eickenrode und Plock-
horst“ (WEP) kannHans-Hermann
Baas (SPD) durchaus verstehen:
„Auch ich bin enttäuscht, dass die
Gespräche mit Hannover zur Ein-
führung eines Regionaltickets noch
nichtweiter gediehen sind. Wir hat-
ten es im vergangenen Jahr sehr gut
auf die Schiene gebracht.“
Seit langem fordert der Verein

WEP regionsübergreifende Bahnti-
ckets zwischen dem Großraum-
VerkehrHannover (GVH) unddem
Regionalverband Großraum
Braunschweig (wir berichteten).
Bislang ist das erfolglos geblieben.
Der Woltwiescher Baas, Mitglied

der Verbandsversammlung des Re-
gionalverbands Großraum Braun-
schweig, hat sich nach eigener Aus-
sage gemeinsam mit den anderen
SPD-Vertretern aus dem Landkreis
Peine in diesemGremium–Simone
Pifan und Carsten Rieck – in dem
Verband für diese Weiterentwick-
lung des Ticketsystems eingesetzt.
„Für einen attraktiven Nahverkehr
muss so ein gemeinsames Ticket
zwischen Hannover und Braun-
schweig kommen“, ist Baas, ehema-
liger Bürgermeister der Gemeinde
Lengede,überzeugt: „DasRegional-
ticket ist eine logische Weiterent-
wicklung des Tarifsystems. Wir set-
zen uns deshalb auch künftig für
eine zügige Einführung ein.“

Die Gespräche mit der Region
Hannover seienaufgenommenwor-
den, doch genau jetzt dürfe man in
den Bestrebungen nicht nachlas-
sen. „Leider sind auf Landesebene
noch nicht alle Akteure von den
Vorzügen eines Verbundtarifs zwi-
schen Braunschweig bis Hannover
überzeugt“, bedauert Baas: „Und
auch auf Verbandsebene scheinen
leider nicht mehr alle Akteure für
das Regionalticket zu werben.“
Er findet es „sehr enttäuschend“,

wenn selbst beim „verkehrspoliti-
sche Sprecher der CDU im Regio-
nalverband das Engagement für die

Durchsetzung dieses für die gesam-
te Region und damit den ganzen
Landkreis PeinewichtigenZiels an-
scheinend nachlässt“ – gemeint ist
Michael Kramer (CDU), der eben-
falls inWoltwiesche wohnt.
Das Regionalticket wird laut

Baas auch fürmehr Zusteiger in die
Enno-Züge sorgen. Dieses Ticket
sei ein – wenn auch nicht einfaches,
aber umzusetzendes – Mittel, um
den Nahverkehr mittel- und lang-
fristig zu fördern. „Deshalbmüssen
wir nun dringend weitere Überzeu-
gungsarbeit leisten und gemeinsam
in Hannover die Vorteile noch mal

klar herausstellen“, unterstreicht
der Sozialdemokrat: „Denn diese
Ticketlösung wäre gut angelegtes

Geld: für ein modernes umwelt-
freundliches Mobilitätskonzept,
von dem viele profitieren werden.“
Davon betroffen sei nicht nur der

Ausflugsverkehr, auch Pendler und
Schüler wünschten sich solche Ta-
rifverbesserungen. „Die Aktionen
und nachdrücklichen öffentlichen
Forderungen der Interessengrup-
pen im Peiner Nordkreis und im
Gifhorner Südkreis bestärken uns
in unserer Arbeit“, versichert Baas:
„Wir werden weiter in den politi-
schenGremien für eine Umsetzung
werben und freuen uns über jede
Unterstützung.“

Vom Regionalticket zwischen Braunschweig und Hannover würde auch der Vechelder Bahnhof profitieren. FOTO: ARCHIV

Reden Sie mit!
Regionaltickets – sind
sie wirklich wichtig?

www.peiner-nachrichten.de

Denkmäler im Kreis stehen Sonntag offen
Zum Tag des offenen Denkmals feiert der Wipperhof Edemissen sein 250-jähriges Bestehen.

Von Thomas Stechert

Edemissen. Der Heimat- und
Archivverein Edemissen lädt in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
Edemissen am Sonntag, 9. Septem-
ber, 11 bis 18 Uhr, auf den Wipper-
hof Edemissen, um25 Jahre Tag des
offenen Denkmals und 250 Jahre
Wipperhof Edemissen zu feiern.
Der als Veranstaltungsort be-

kannte Wipperhof der Familie
Meinecke in Edemissen, Wipper-
straße 6, hat Geburtstag und öffnet
daher am Tag des offenen Denk-
mals, der in diesem Jahr bundesweit
unter dem Titel „Entdecken, was
uns verbindet“ läuft.
Über den Wipperhof hinaus hat

der Edemisser Ortskern eine der in-
teressantesten Ansammlungen von
Baudenkmalen inderRegion.Mehr
als 20 Gebäude haben bauge-
schichtliche Bedeutung. Vertreter
desHeimat- undArchivvereinswer-
den auf zwei Rundgängen Informa-
tionen hierzu geben. Um 11Uhr
gibt es Führungen durch den Wip-
perhof. Um 11.30Uhr wird eine
Führung durch das alte Dorfzent-
rum angeboten. Ab 12 Uhr gibt es
Gegrilltes vom Schwein und ein Sa-
latbuffet.DieKaffee- undKuchenta-
fel ist ab14Uhr eröffnet. Eineweite-
re Führungdurchdas alteDorfzent-
rum findet um 16 Uhr statt.
Im Aktionsprogramm der Stif-

tung Denkmalschutz stehen weite-
re Objekte im Landkreis Peine:
• Die Motormühle in Blumen-

hagen – das Wohnhaus mit Stall
und Nebengebäuden wurde 1928
erbaut. 1948 erfolgte der Umbau
des Stall- und Nebengebäudes zu

• Das Kreismuseum in Peine, Ste-
derdorfer Straße 17, hat am Sonn-
tag von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Am
folgenden Montag, 10. September,
19.30Uhr, hält Dr. Ralf Holländer
Beauftragter für Bau- und Kunst-
denkmalpflege der Stadt Peine und
Vorsitzender des Kreisheimatbun-
des Peine, einen reich bebilderten
Vortrag über die Türme im Peiner
Stadtbild. Holländer schlägt – in
der Vortragsreihe des Kreisheimat-
bundes Peine – einen Bogen von
den frühgeschichtlichen Turmhü-
gelburgen des Peiner Landes bis hin
zu den vielen großen und kleinen
Türmen im Peiner Stadtgebiet. Der
Eintritt ist frei.

Der Wipperhof in Edemissen ist ein niederdeutsches Hallenhaus. Die Hof-
stellen wurde 1768 erbaut – und besteht nun seit 250 Jahren. FOTO: PRIVAT

I ch lese keine Zeitung mehr, weil
die Nachrichten mir Angst ma-

chen!“, sagt FrauMüller. Und nicht
nur sie. Ich gebe zu, dass manches
in der Zeitung auch mir Angst
macht. Ein schlimmer Verkehrsun-
fall, die Todesanzeige eines jungen
Menschen, dasWaffengeklirr man-
cher Politiker und vieles andere.
Sie und ich sind aber mutig, und le-
sen trotzdem weiter. Warum?Nun,
ich weiß, durch Verdrängen wird
das, was schlimm ist, ja nicht weni-
ger. Es kommt nur weniger bei mir
an. Allerdings, ich brauche auch
Hilfe. Das Vermögen, nicht alles an
mich ganz nahe heranzulassen.
Man kann ja gar nicht alles Leid
derWelt in sich aufnehmen. Ich
braucheMenschen, mit denen ich
sprechen kann, auch über meine
Ängste. Und mir hilft der Blick auf
das, was nicht berichtet wird: Tau-
sendeMenschen sind unfallfrei
nach Hause gekommen. Politiker
verhandeln in aller Stille, dass
Kontrahenten sich wieder an einen
Tisch setzen. Menschen können
nach schwerer Krankheit geheilt
das Krankenhaus verlassen. Und
gerade auch das Vertrauen auf
Gott hilft mir. „All Eure Sorge
werft auf ihn, denn er sorgt für
euch“, heißt es im 1. Petrusbrief
(5,7). Manchmal ist meine Sorge so
schwer, dass ich sie nicht werfen,
sondern nur mühsam vor mir her
schieben kann. Auch die nimmt
Gott an. Ich weiß, dass da jemand
ist, der ummeine Sorgen weiß,
dem ich wichtig bin. Das heißt
nicht Hände in den Schoß legen,
es wird schon. Ich muss dennoch
den Sicherheitsgurt anlegen, mich
einmischen und dem Politiker sa-
gen, wo er falsch liegt, und jeman-
dem, der trauert, beistehen. Aber
ich kann das mit demWissen um
Gottes Liebe etwas leichter, weil
ich weiß, es hängt nicht alles von
mir ab. Solches Vertrauen wün-
sche ich FrauMüller und allen an-
deren. Wir brauchenMenschen,
die sich anrühren lassen und sich
gerade darum engagieren. Im Ver-
trauen, dass einer für uns sorgt.

WORT ZUM
SONNTAG Von
Karl-Heinrich
Waack, Pastor in
Eltze

Manches in der
Zeitung macht
mir Angst

Ortsrat spricht über
Radweg an der L 320
Wipshausen. Die nächste Sitzung
des Ortsrats Wipshausen findet am
Donnerstag, 13. September, von
19.30Uhr an imSporthaus inWips-
hausen statt. Neben einem Bericht
desOrtsbürgermeistersundderVer-
waltung steht der Sachstand zum
Radweg an der Landesstraße 320
(L 320) auf der Tagesordnung. Wei-
terhin können Bürger in einer Ein-
wohnerfragestunde ihre Anliegen
schildern.

Ortsrat Meerdorf
vergibt sein Geld
Meerdorf. Der Ortsrat Meerdorf be-
fasst sich amMittwoch, 12. Septem-
ber, 20Uhr, bei seiner Sitzung in der
Gaststätte Altes Landhaus in der
Woltorfer Straße 13 mit den Haus-
haltsanträgen für 2019. Ebenfalls
gibt es einen Sachstandsbericht zu
den Baugebieten. Und das Gre-
mium diskutiert über die Vergabe
der Ortsratsmittel.

Haushalt ist Thema
im Ortsrat Bortfeld
Bortfeld. Der Ortsrat Bortfeld trifft
sichamDonnerstag, 13. September,
von 19 Uhr an zu seiner nächsten
Sitzung. Diese findet in der Senio-
rentagesstätteBortfeld inderStraße
Opferhöfe statt. Auf der Tagesord-
nung stehen eine Einwohnerfrage-
stunde, dieVergabederOrtsratsmit-
tel für dieses Jahr sowie Anträge
zum Haushalts- und Investitions-
plan 2019.

Täter schmieren
Graffiti an Wand
Abbensen. Erst jetzt ist nach Anga-
ben der Polizei bekannt geworden,
dass unbekannte Täter in der Zeit
vom 31. August bis zum 2. Septem-
ber eine Teilfläche der Sporthallen-
wand ander StraßeAmMaschende
inAbbensenmitGraffiti beschmiert
haben. Die Schadenshöhe kann
derzeit nicht genanntwerden, heißt
es inderMitteilung.Zeugenwerden
gebeten, sich bei der Polizei in Ede-
missenunterz(05176)976740zu
melden.

„Vom Regio-
nalticket
profitieren
Ausflugsver-
kehr sowie Pendler
und Schüler.“
Hans-Hermann Baas, Mitglied der
Verbandsversammlung des Großraums.
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